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V O R W O R T  
 

Liebe Musikfreunde 
Geschätzte Ehrenmitglieder 
Geschätzte Gönner und Passivmitglieder 

Das Musikjahr 2010/11 bedeutete für die Musikgesellschaft Bösingen eine 
besondere musikalische Herausforderung. Die intensiven Vorbereitungen für 
das bevorstehende Kirchenkonzert begannen bereits im September 2010. Wir 
konnten unseren ehemaligen Dirigenten, Herrn Christian Holenstein, für das 
Kirchenkonzert als Gast-und Solohornist gewinnen und während der Vorberei-
tungsphase interessante Proben mit ihm verbringen.  

Ein weiterer Höhepunkt stellte das Jahreskonzert vom 1. und 2. April 2011 dar. 
Mit zahlreichen bekannten und unterhaltenden Musikstücken sowie vielen 
Evergreens konnten wir das blasmusikinterssierte Publikum begeistern. 

Für alle Musikantinnen und Musikanten bedeutete der 3 tägige Ausflug nach 
Gau-Algesheim bei Mainz/D ein spezielles Ereignis. Zum 60. Jubiläum vom 
„Fest des jungen Weines“ spielten wir in der schmucken Tracht und nahmen 
am Festumzug teil.  

Ein spannendes Musikprogramm liegt auch in diesem Musikjahr vor uns. Nebst 
dem traditionellen Jahreskonzert vom 27. und 28. April werden wir am Gönner-
abend vom 19. Juni unsere Ehrenmitglieder, Sponsoren und Gönner mit vielen 
musikalischen Leckerbissen verwöhnen. An diesem Abend sollen alle Liebhaber 
der Unterhaltungsmusik voll auf die Rechnung kommen. Auf das Gönnerkonzert 
freuen wir uns alle und hoffen, viele Blasmusikinteressierte begeistern zu  
können. 

Jahrein jahraus dürfen wir auf Ihre Teilnahme an unseren Konzerten und  
Auftritten rechnen. Für Ihre moralische und finanzielle Unterstützung danken 
wir Ihnen im Voraus bestens und wünschen Ihnen mit unseren musikalischen 
Beiträgen gute Unterhaltung und viel Freude. 

Wir freuen uns auf die bevorstehenden Auftritte mit vielen musikalischen  
Erfolgen und schönen Momenten.  

Mit freundlichen Grüssen 

 
Marianne Portmann 

Präsidentin 
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Mit dem Probebeginn vom 7. September sind wir ins Musikjahr 2010/2011  
gestartet. Ein Blick auf das neue Notenmaterial zeigte einmal mehr, wie säuberlich 
und geordnet Pole dieses Ämtchen seit Jahren ausübt.  
 

Den 30. Geburtstag (10. September) von unserem Dirigenten André haben wir zwar 
nicht musikalisch umrahmt, aber wir haben ihn mit einem feinen Dessert im  
Restaurant Des Alpes in Düdingen überrascht! 
 

Am 17. Oktober konnten wir nach einer längeren Probezeit an der Veteranentagung 
in Bösingen unsere musikalische Bestleistung zeigen. Auch die Jugendmusik unter 
der Leitung von Manuel Schaller konnte den Veteranen beweisen, dass auch sie viel 
Freude an der Blasmusik haben. Stolz und Freude standen dem Veteranenobmann 
im Gesicht geschrieben! 
 

Das Programm vom Musikjahr 2010 / 2011 war anspruchsvoll und war für die  
Musikanten und unseren Dirigenten eine Herausforderung.  
 

Für das Kirchenkonzert am 28. November 2010 konnten wir unseren ehemaligen 
Dirigenten, Christian Holenstein, als Solohornist gewinnen. Obwohl Christian eine 
steile Musikkarriere verfolgt, blieb er äusserst bescheiden und fühlt sich in Bösingen 
immer noch wohl. Das zeigte das Schwelgen in Erinnerungen und das fröhliche  
Beisammensein mit ihm am runden Tisch nach den intensiven Proben.  
 

Nach dem traditionellen Weihnachtslotto vom 19. Dezember, und nach einer kurzen 
Verschnaufpause, haben wir den Probebetrieb am 4. Januar 2011 wieder  
aufgenommen. Am 15. Januar konnten wir bei schon fast frühlingshaften  
Temperaturen, den Tag der offenen Tür der Sensetalbank musikalisch umrahmen.  
 

Das Wochenende vom 22. Und 23. Januar war ausschliesslich für die Musikgesell-
schaft reserviert. Unter der Leitung von professionellen Registerleitern wurde fleissig 
am Jahreskonzert geübt. Auch in den folgenden Wochen waren intensive Proben 
angesagt, schliesslich hat sich unser Dirigent André dieses Jahr etwas ganz  
spezielles ausgedacht!.. 
 

Am 1. und 2. April war es dann soweit. Die Musikgesellschaft hat zum Jahreskonzert 
eingeladen und alle Besucherinnen und Besucher mit einem überraschenden  
Konzertprogramm verwöhnt. Überraschend im wahrsten Sinne des Wortes!  An  
beiden Konzertabenden wurde die Wahl der Stückreihenfolge von unseren  
Zuhörerinnen und Zuhörern bestimmt.  

M U S I K G E S E L L S C H A F T  B Ö S I N E N  
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Und zwar mit einem von Pole handgefertigten Super-Glücksrad. Auch die Jugend-
musik, unter der Leitung von Manuel Schaller, konnte das Publikum überraschen 
und mitreissen. 

Eine besondere Freude war die Ehrung von unseren treuen Musikanten: Kaeser 
Alois, 50 Jahre, Nicole Fuhrer und Samuel Wicki, 25 Jahre Mitgliedschaft der Musik-
gesellschaft Bösingen. 

Bei den Bösinger Kindern ist die Vorstellung und das Ausprobieren von Blas- und 
Schlaginstrumenten jedes Jahr ein Ereignis. Daraus resultieren immer wieder ein 
paar neue Anmeldungen und Interessierte für Blas- und Schlaginstrumentunterricht.  

Am Samstag 21. Mai hat uns unser Ehrenmitglied, Pierre-Paul, zu einem üppigen 
Apéritif im Garten vom Restaurant 3 Eidgenossen eingeladen. Seinen 80. Geburts-
tag hat er mit seinen ehemaligen Schulkolleginnen und Schulkollegen gefeiert.  

Auch am Sonntag 22. Mai, wurde nochmals kräftig in die Instrumente geblasen! In 
der Bachtela hat Otto Zosso zu seinem 75. Geburtstag eingeladen. Ein bisschen 
Wein, ein bisschen Sprücheklopfen und ein bisschen „Marignan“ ist Otto‘s Rezept 
für einen perfekten Geburtstag! 

Am 14. Juni konnten wir uns bei unseren Gönnern und Ehrenmitgliedern für Ihre 
moralische und finanzielle Unterstützung bedanken! Von Walzer, Polka, Marsch bis 
hin zur Unterhaltungsmusik war alles im Programm. Alle kamen auf ihre Kosten! 

Nach einem erfolgreichen Musikjahr und den kirchlichen Auftritten wie Ostern,  
1. Kommunion und Härgottstag, freuten sich alle auf einen abschliessenden  
Brätliabend bei Kaeser Alois. An diesem Abend durften wir ausserdem Lisa Wicki zur 
Musikantin des Jahres krönen.  

Das Vereinsjahr 2010 / 2011 fand mit der Bundesfeier am 31. Juli und dem  
50-Jahr-Jubiläum vom Pfadiheim Rebacher seinen krönenden Abschluss. 

Zum Schluss ein Dankeschön an alle Musikantinnen und Musikanten die sich für 
den Verein stark machen und den Zusammenhalt fördern. Danke allen, die fleissig 
und regelmässig an den Proben und Auftritten erscheinen. In der Musikgesellschaft 
zu sein heisst: dabei sein, Gemeinschaft erleben und Musikmachen in fröhlichen 
und in traurigen Momenten.  
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K O M M  U N D  M A C H  M U S I K ! !  
 

M U S I K A N T E N  U N D  M U S I K A N T I N N E N   
B R A U C H T  D A S  L A N D ! . . .   

 
. . . O D E R  Z U M I N D E S T  D I E  M G -  B Ö S I N G E N !   

 

A N  A L L E  E X - M U S I K A N T E N  U N D  M U S I K A N T I N N E N  
Du spielst bereits ein Instrument und möchtest Dich wieder einem Verein  
anschliessen?  

Die MGB bietet eine hervorragende Plattform Dich musikalisch zu fordern und  
fördern. Kollegialität, Spass und Freude zu erleben, und Dich in einem  
sozialen Umfeld zu integrieren.  

Melde Dich bei Marianne Portmann und komm für eine Schnupper-Probe  
vorbei!! Wir würden uns sehr freuen! 

 

A N  A L L E  D I E  E S  N O C H  L E R N E N  M Ö C H T E N  

Für alle die gerne ein Instrument erlernen möchten (speziell Kinder) organisiert 
die Musikgesellschaft Bösingen einen Informationsabend. Dort werden die 
verschiedenen Instrumente von unserer Jugendmusik vorgestellt.  
 

Unsere Instrumentenvorstellung findet statt am:  
Dienstag, 8. Mai 2012 um 18h30,  im Saal des Gasthofes 3 Eidgenossen  
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D I R I G E N T E N B E R I C H T  
 

J A H R E S B E R I C H T  A N D R É  S C H W A L L E R  

 

Liebe Gäste, liebe Musikantinnen und Musikanten 

Zum 4. Mal stehe ich nun vor euch und versuche in einigen fein ausgewählten,  
eloquenten, nicht weh tuenden Worten auszudrücken, was mich im vergangen  
Vereinsjahr gefallen und auch weniger gut gefallen hat. 

Aber fangen wir von ganz vorne an. Unser Kirchenkonzert 2010 war für mich ein 
neues Erlebnis. Zuallererst durften wir einen ausgewiesenen Profi-Waldhornist und 
ehemaligen MG Bösingen Dirigent als Gastsolisten gewinnen. Die ausgewählten 
Solostücke waren jedoch nicht nur für Ihn anspruchsvoll…. Auch in unseren eigenen 
haben wir gestandene Solisten. Jörg hat dieses Kirchenkonzert mit einem  
Oboensolo umrahmt. Das von der Musikkommission gewählte Musikstück Russian 
Christmas Music war für mich eine besondere Herausforderung. Das anspruchsvolle 
Stück fand nicht bei jedem sofort Anklang, da es mit seinem ungewöhnlichen 
Schreibstil sowie Taktart nicht einem gewohnten Bild entsprach. Doch nach  
längerem Üben wurden die Phrasen und tiefgründigen Motive des Komponisten 
erkannt und lieb gewonnen. Auch die Standing Ovation in der Kirche hat uns  
gezeigt, dass wir wahrscheinlich nicht alles falsch gemacht haben… 

Für uns wird es von Jahr zu Jahr schwieriger den Zuhörerinnen und Zuhörern etwas 
zu bieten. Die letzten 3 Jahreskonzerte konnten wir mit gut gewählten Themen 
schön ausschmücken. Nachdem die MUKO die Stücke für das letzte Jahreskonzert 
ausgewählt hat, wurde uns bewusst, dass wir zu dieser Auswahl niemals ein Thema 
finden können. Nach einigen Wochen Ratlosigkeit hatten wir die Idee die Reihen-
folge der Stücke dem Publikum zu überlassen. Gesagt getan hat sich unser eigener 
Hausschreiner Pole an die Arbeit gemacht und ein wunderschönes MGB Glücksrad 
kreiert und montiert. In diesem Zusammenhang nochmals vielen lieben Dank an 
Pole für seine unermüdliche Arbeit jahrein und jahraus. 

Nun war es meine Herausforderung das Ensemble so auf das Konzert  
einzutrainieren, dass die Kondition aller Bläser auf einem Topniveau war. Denn je 
nach vom Publikum gewählter Reihenfolge war es möglich, dass unsere  
Ansatzkiller-Stücke ja erst am Ende des Konzertes auf dem Programm standen. 
Dies hat dazu geführt, dass viel Musikanten das Rad eher als Schicksals- oder  
Unglücksrad empfunden haben… 

 

M U S I K G E S E L L S C H A F T  B Ö S I N E N  
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D I R I G E N T E N B E R I C H T  
 
 

 

Wir können jedoch behaupten, dass die MGB auch dieses Experiment gut und 
mit Erfolg gemeistert hat. Des Weiteren möchte ich auch unserem Solisten  
Sämi sowie unserem Trompeten-Trio Naomi, Andreas und Ernest gratulieren für 
Ihr gelungenes Solo. 

Nach dem Jahreskonzert standen neben unseren bekannten kirchlichen  
Anlässen, Ständli und Gönnerkonzert keine grösseren Projekte mehr an. Aus 
diesem Grund habe ich entschieden, die MGB nur noch „ad hoc“ mässig für die 
anstehenden Anlässe aufzubieten. Dies wurde aus meiner Sicht mit Zufrieden-
heit angenommen, denn wir haben alle wohl einen genug stressigen Alltag, den 
wir nicht mit unnötigen Proben noch mehr ausfüllen wollen. 

Solch ein System ist jedoch zum Scheitern verurteilt, wenn Ihr die  
Hausaufgaben nicht macht. Das individuelle Üben zuhause muss ein fester 
Bestandteil eines jeden einzelnen Musikanten werden, damit wir unsere  
Aufgaben mit diesem relativ geringen Probeaufwand bewältigen können. 

Last but not least bleibt es mir nur noch zu danken. Ich möchte der ganzen  
MUKO, allen voran Ernest, danken für die angenehme, vertrauensvolle und gute 
Zusammenarbeit. Auch wenn manchmal meine Stückvorschläge nicht immer 
mit offenen Armen aufgenommen werden danke ich für das Eingehen des  
Risikos. Schauen wir mal wie sich die MGB dieses Jahr als Chor entwickelt. 

Des Weiteren danke ich dem Vorstand mit Marianne als Kapitän für die  
unkomplizierte, angenehme und freundschaftliche Zusammenarbeit. 

Und natürlich euch liebe Musikantinnen und Musikanten für das 100%  
Erscheinen an den Proben und das harmonievolle Zusammenspielen in der MG. 
Ich hoffe, ihr habt noch lange Freude an diesem schönen Hobby und bleibt mir 
noch etwas treu. 

 

André Schwaller 
Anlässlich der GV 2011 

B Ö S I N G E R  M U S I K - N E W S  6  
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Liebe externe und interne Leser dieser Kolumne 
 

In unserer letzten Saison hatten wir wie gewohnt zwei Hauptanlässe: das  
Kirchenkonzert im Dezember 2010 und das Jahreskonzert im April 2011 .  
 

Kirchenkonzert  2010: Nebst unserem Musikkollegen Jörg Ryser, der als 
Oboensolist uns zur Verfügung stand, war es uns gelungen unseren früheren 
Dirigenten Christian Holenstein als Waldhornsolisten zu verpflichten.  
Entsprechend war unsere Stückwahl auch auf die berühmten Konzerte für 
Waldhorn gerichtet. Es gab aber auch da noch die Überraschung, dass sich 
unser Gastsoloist  als Alphornbläser präsentierte und in der Zugabe das  
berühmte „Amazing Grace“ zum Besten gab.  
 

Jahreskonzert 2011: Unsere Gestaltung mündete in einem weiteren Novum in 
unserer Konzertplanung. Das Jahreskonzert erlaubte unserem geliebten  
Publikum eine aktive Teilnahme an der Programmgestaltung. Unsere  
einstudierten Werke konnten in bunter Reihenfolge an einem Wunschrad (wie 
üblich in kunstvoller Manier von Pole Meuwly hergestellt) durch anwesende 
Konzertbesucher ausgewählt werden. Einzig einen gewissen Einfluss mussten 
wir beim schwierigen Bass-Solostück uns vorbehalten, damit unser Musik-
kollege Samuel  Wicki nicht die Hypothek erhalten sollte als letztes Konzert-
stück nun auch noch ein anspruchsvolles Solo bieten zu müssen.  
Die Aufführung gelang und wir erlebten an zwei aufeinanderfolgenden  
Abenden ein total unterschiedliches Konzertprogramm. Dem Publikum schien 
es zu gefallen. 
 

Nach diesem eher extravaganten Ausflug in eine progressive Konzert-
gestaltung werden wir für die nachfolgende Saison sicherlich wieder auf   
bekannteren Pfaden wandeln und für Sie, liebes Publikum,  versuchen ein  
abwechslungsreiches und interessantes musikalisches Vergnügen  
aufzubereiten.  

Im Auftrag des musikalischen Managements 

Ernest Vaucher 

K O N Z E R T A G E N D A  
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J A H R E S P R O G R A M M  2 0 1 2  
 

 

A P R I L  2 0 1 2  

Ostern   08. April 2012 

1. Kommunion  22. April 2012 

Jahreskonzert  27. und 28.  April 2012 

 

M A I  2 0 1 2   

Intrumentenvorstellung  08. Mai 2012 

Dörflikehr  15. Mai 2012 

Feldschiessen  31. Mai 2012— 3. Juni 2012 

 

J U N I  2 0 1 2  

Feldschiessen   03. Juni 2012 

Fronleichnam   07. Juni 2012 

Gönnerabend   19. Juni 2012 

Brätliabend   26. Juni 2012 

 

J U L I  2 0 1 2  

1. Augustfeier   31. Juli 2012 

 

  

D E Z E M B E R  2 0 1 2  

Kirchenkonzert   02. Dezember 2012 

Grosses Musiklotto   23. Dezember 2012 

B Ö S I N G E R  M U S I K - N E W S  6  

Seite 13 



Seit einiger Zeit wünschten sich die Musikantinnen und Musikanten einen 
Vereinsausflug, deshalb stiegen alle am Freitagmorgen,  früh trotz angesag-
tem Regen freudig in den bereitgestellten Bus auf dem Schulhausplatz.  

Die Stimmung stieg, als die 46 Teilnehmerinnen und Teilnehmer im  
schmucken Städtchen Riquewihr im Elsass den ersten Marschhalt einlegten. 
Die Brötchen zum Kaffee kauften wir in der nahe gelegenen Bäckerei gleich 
selber, doch sonst wurden wir vom Wirt verwöhnt.  

Der Busfahrer Heinz Gugger brachte uns nach einem Mittagshalt  
wohlbehalten nach Bingen, der Stadt an der Einmündung der Nahe in der 
Rhein. Bingen mit dem Schloss und der schönen Altstadt, der Einkaufsmeile 
und den gemütlichen Kaffees gefiel uns sofort. Mit dem Schiff ging es am 
Abend rheinaufwärts nach Mainz. Die Geburtsstadt von Gutenberg genossen 
wir in vollen Zügen. Zurück im Hotel Rheingau verbrachten einige einen  
weiteren Teil der Nacht in der Bar. Gemütliche Stunden zusammen erleben, 
war ein Ziel dieser Reise.  

Am Samstag führte uns der Weg nach Gau-Algesheim ans Weinfest. Zum  
Konzert auf dem Rathausplatz am Samstagabend begrüsste uns der  
Oberbürgermeister Dieter Faust persönlich. Mit aufgestellten Melodien und 
Sensler Brezeln eroberten wir die Herzen der Zuhörer auf dem grossen  
Festplatz. Bösingen im Freiburgerland stellten wir vor und viel Sympathie  
sowie Wohlwollen kam uns entgegen. Die Begeisterung der Festbesucher 
übertrug sich bald auf das Festzelt, wo Lucia und Co. sowie viele andere in der 
Tracht zu zackigen, modernen Rhythmen das Tanzbein schwangen. Ein tolles 
Fest mit „Wein, Wei.. und Gesang“ packte alle in der Halle und liess keinen auf 
der Bank sitzen. 

Ein Weinfest erleben geht bestimmt nicht ohne den Besuch in einer Wein-
kellerei. Bei der Kellerei Hattemer führte uns der Chef persönlich in die Wein-
kunst ein und alle lauschten gespannt den interessanten Ausführungen. 

Was wir am Nachmittag am Umzug erleben durften, war wirklich das Tüpfchen 
aufs i. 

Da liessen sich auf exzellenten BMW‘s Weinköniginnen, eine schöner als die 
andere, aus all den Weingebieten von Rheinhessen und Rheingau die über 
zwei Kilometer lange Umzugsroute durch Gau-Algesheim chauffieren. 

R Ü C K B L I C K   
W E I N F E S T  I N  G A U - A L G E S H E I M   
7 . B I S  9 .  O K T O B E R  2 0 1 1  
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Zu den Weinköniginnen gesellten sich Traubenkönigin, Erdbeerkönigin und Ernte-
königin, das Prinzenpaar sowie viele mehr, die bei herrlichem Wetter die vielen 
Zuschauer am Strassenrand beglückten. Begeisterung löste aber auch der  
farbenfrohe Auftritt der Musikgesellschaft Bösingen in der schmucken Tracht aus. 
Spontane Zurufe und viel Anerkennung begleiteten uns und ein schöner Schluss-
applaus auf dem überfüllten Rathausplatz war ein tolles Gefühl. 

 
Um ein schönes Erlebnis reicher,  
ein aufgestellter Teilnehmer 
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N E U E I N T R I T T E   
 

A N N I N A  H I R S C H I  
 

Beruf / Ausbildung:  Sekundarschule (2. OS Düdingen) 

Hobby:  Klarinette spielen, reiten 

Musik:  Klarinette, 5. Jahr Konservatorium 

V E R A  P A U C H A R D  
 

Beruf / Ausbildung:  Lehre als Bäcker-Konditorin 

Hobby:  Querflöte spielen, JuBla, Leichtathletik 

Musik:  Querflöte, 9. Jahr Konservatorium 

S A B R I N A  B A R R E S I  
 

Beruf / Ausbildung:  FMS Freiburg 

Hobby:  Querflöte spielen, JuBla, etc. 

Musik:  Querflöte, 9. Jahr Konservatorium  

M U S I K G E S E L L S C H A F T  B Ö S I N E N  
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P R O B E J A H R  

L E A  B E Y E L E R  
 

Beruf / Ausbildung:  1. Jahr am Gymnasium St. Michel 

Hobby:  Musik, Skifahren, mit Freunden was  
 unternehmen, PC 
Musik:  Oboe, 6. Jahr Konservatorium 



U N S E R E  V E R S T Ä R K U N G  
Lernt unsere treuen Gastspieler kennen, welche die Musikgesellschaft Bösingen 
immer und gerne unterstützen! Auch wenn sie ganz „offiziell“ nicht zu uns gehö-
ren, tun sie es halt trotzdem! … An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für 
ihren Einsatz! 
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P H I L I P  K E S S L E R  
 

Beruf / Ausbildung:  Automatiker 

Hobby:  Schlagzeug / Snowboarden 

Musik:  10 Jahre Schlagzeug, Unter 
 stützung diverser Jungmusik--  
 und Musikgesell schaften  

Was ich an der MGB  mag: Leute & Musikmachen 

 

C O R N E L I A  B Ü T L E R  
 

Beruf / Ausbildung:  Fachfrau Finanz- und  
 Rechnungswesen  
Hobby:  Musik (Trompete/Cornet/ 
 Flügelhorn), kochen, backen, 
 Nordic Walking 

Musik:  Im Alter von 15 Jahren Beginn mit Cornet 
 1991 – 2009 Mitglied in verschiedenen  Brass Bands  
 (Abtwil & BBF B) Wechsel zu MG-Tafers im 2009 
 Was ich an der MGB  mag: Ich werde immer herzlich empfangen.  Super Kamerad- 
 schaft und die gemütlichen Stunden im  Musigrümli“… 

M A R I O N  S C H N E I D E R  B E R G M A N N  
 

Beruf / Ausbildung:  Hausfrau / Kaufm. Angestellte 
Hobby:  Klarinette / Bassklarinette, Lesen, Aerobic 

Musik:  Start mit 9 Jahren in der Jugenmusik Laupen,  
 Unter– Oberstufenkurse beim Eidg.  
 Musikverband / 1985-1995 MG Laupen,  
 2000—2002 MG Bösingen,  1997 bis  
 heute, MG-Gurmels 
 Was ich an der MGB  mag: Die gute  Kameradschaft 



G Ö N N E R V E R E I N I G U N G  

Liebe Gönnerinnen und Gönner 
 

Sind Sie ein Fan der MGB und wollen kulturelles Engagement, Vielseitigkeit, Freund-
schaft, und musikalische Ausbildung für die Jugend unterstützen? Dann werden Sie 
Mitglied der Gönnervereinigung DaCapo! 
 

Unsere Gegenleistung: 

• Gönnerabend mit Gönnerkonzert 

• Persönlich zugestellte Informationen über die Musikgesellschaft Bösingen  
(Musik News) 

• Persönliche Einladung zu unseren Konzerten und speziellen Auftritten 

• Erwähnung auf unserer Homepage und in den Musik News 
 

Firmen profitieren zusätzlich von einem Gratisinserat in unseren „Music News“,  
erhalten einen Link von unserer Homepage auf ihre, und bei einer Mitgliedschaft von 
5 Jahren beehren wir sie mit einem Ständli zu einem besonderen Anlass.  
 
Beitrittskonditionen: 

• Einzelmitgliedschaft    CHF 100.-- / Jahr 

• Doppel- oder Familienmitgliedschaft  CHF 150.-- / Jahr 

• Firmen     CHF 250.-- / Jahr 
 

Sie sind interessiert? Melden Sie sich bei unserer Präsidentin: 
Marianne Portmann, Cholholz 11, 3178 Bösingen, Tel. 031 / 747 80 09 

M U S I K G E S E L L S C H A F T  B Ö S I N E N  
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H E R Z L I C H E S  D A N K E S C H Ö N . . .  

Ehrenmitglieder: 
� Altoé  Silvio, Bösingen 
� Baeriswyl Josef, Bösingen 
� Boschung Ida, Bösingen 
� Brünisholz  Emil, Bösingen 
� Bula Josef, Bösingen 
� Jungo Anton, Neuenegg 
� Jungo August, Bösingen 
� Jungo Peter, Bösingen 
� Jungo Pierre-Paul, Freiburg 
� Kaeser Beat, Rosshäusern 
� Kaeser Paul, Bösingen 
� Kaeser Edith, Bösingen 

 
� Kessler  Josy, Bösingen 
� Marchon Pius, Bösingen 
� Portmann  Peter, Bösingen 
� Riedo  Arnold, Bösingen 
� Riedo  Marc, Bösingen 
� Schaller Bruno, Bösingen 
� Schaller Hermann, Bösingen 
� Schmutz Josef, Bösingen 
� Waeber Ida, Bösingen 
� Zollet Bernadette, St. Antoni 
� Zosso Arthur, Bösingen 
� Zosso Otto, Bösingen 

Gönner: 
� Aebischer Chantal & Armin, Wünnewil 
� Altoé Trudi, Bösingen 
� Anliker Dora & Daniel,  Bösingen 
� Arbogast Ida, Bösingen 
� Auderset Jakob,  Bösingen 
� Baeriswyl Marie-Therese & Pius Bösingen 
� Baeriswyl Monique & Beat, Alterswil 
� Bongard Josef,  Bösingen 
� Bucheli Johann,  Kleinbösingen 
� Casali Ruth & Louis, Bösingen 
� Clerc Claudine,  Gümmenen 
� Clerc Christine & Hans, Bösingen 
� Clerc Moritz, Wünnewil 
� Clerc Rosa, Bösingen 
� Eichenberger Isabelle & Pierre, Bösingen 
� Fuhrer Daniel,  Bösingen 
� Gobet Margrit,  Bösingen 
� Grandinetti Mario, Bösingen 
� Grossrieder Barbara & Daniel, Murten 
� Gross-Gobet Trudy & Bruno, Bösingen 
� Häcki Stephan, Bösingen 
� Heim Sonja & Ernst, Bösingen 
� Heldstab Heidi & Kaspar, Bösingen 
� Hofer Margrit & Jean-Pierre, Bösingen 
� Hofmann Ernst,  Bösingen 
� Jenny Trudy & Edgar, Bösingen 
� Jungo Margrit, Bösingen 
� Jungo Martha,  Bösingen 
� Junker Paul,  Schmitten 
� Käser-Winkler Therese, Bösingen 
� Krummen-German Barbara & Walter, Bösingen 
� Marchon Albert, Bösingen 
� Meuwly Daniel, Bösingen 
� Michel Brigitte & Martin, Bösingen 

 
� Schaller Adrian,  Bösingen 
� Schraner Helen, Bösingen 
� Schwaller-Jendly Charlotte,  Düdingen 
� Sorg Astrid & Hans, Bösingen 
� Tinguely Hans, Bösingen 
� Vonlanthen Markus, Bösingen 
� Weinkellerei Stämpfli, Laupen 
� Walle Edmund, Bösingen 
� Walle Zosso Marianne & Stefan, Bösingen 
� Zbinden Dominik, Bösingen 
� Zbinden-Vogt Eliane, Bösingen 
� Zollet Lydia, Bösingen 
� Allianz-Suisse, Daniel Eltischinger,  

Granges-Paccots 
� Amag Retail Freiburg 
� Auto Bergmann AG, Bösingen 
� Bongard Spenglerei-Bedachungen, Bösingen 
� Boschung Küchen, Schmitten 
� BS Reinigungen AG, Wünnewil 
� Carrosserie Tinguely AG, Bösingen 
� Carrosserie Warpel, Düdingen 
� Coiffeur Lo Nigro, Laupen 
� Die Mobiliar Versicherungen & Vorsorge  

Generalagentur Düdingen 
� Freiburger Kantonalbank, Agentur Düdingen 
� Gasthof 3 Eidgenossen, Bösingen 
� Hugo Brühlhart Malergeschäft, Bösingen 
� Josef Gobet AG, Bösingen 
� LTM Martino, Bösingen 
� MT Metall-Technik, Bern 
� Othmar Jungo AG, Bösingen 
� Ref. Kirchgemeinde Bösingen 
� Riedo Baucenter AG, Düdingen 
� Schreinerei Kaeser Peter AG, Laupen 
� Valiant Bank, Laupen 

...unserem Hauptsponsor Raiffeisenbank Sensetal,  
der Gemeinde Bösingen und der katholischen Pfarrei, Bösingen,  

sowie unseren treuen Ehrenmitgliedern & Gönnern  

Stand: 26.03.2012 
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FREIBURG — BULLE — MURTEN 
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D A S  S A X O P H O N -  
R E G I S T E R  
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Es ist zu sechst und bildet schon eine 
ordentliche Familie:  

Das Saxophonregister! 

Das will nicht etwa heissen, dass sie 
miteinander verwandt oder verheiratet 
oder derartiges sind, aber ihre  
Instrumente, zusammengesetzt in  
einer harmonischen Kombination,  
bilden eine komplette Familie der, in 
der hiesigen Blasmusik, geläufigsten 
Saxophone. 

Derjenige, welcher klanglich oben  
heraus schiesst mit seinem kleinen 
Sopran Saxophon, ist der Jörg. 
Manchmal desertiert er jedoch und 
spielt nebenher auch sehr gerne (und 
gut!) Oboe und Klarinette. 

Ein wenig tiefer und grösser, auf den 
Alto Saxophonen, herrscht volle  
Frauenpower mit den charmanten Girls 
Martina, Alexandra und unserer hoch 
geschätzten Präsidentin Marianne. 

Ganz alleine, aber nicht mit weniger 
Power sitzt das Fränzi am Tenor Sax 
und pfeift was das Zeugs hält, denn 
neben ihr röhrt - auch körperlich - der 
Grösste mit dem  
tiefen Bariton Sax,  
womit er die Klangwelt 
der Bässe erweitert. 
Dieser heisst Manuel, 
und ist der Jüngste des 
Registers und neben-
her auch Dirigent der  
Jugendmusik. 
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A U S  M Ö G L I C H A . . .  

G L Ü C K W Ü N S C H E  

Zur Geburt  von: 

Joël Jungo, Sohn von Fabienne Jungo und Michael Bhend, 
geboren am 21. Juni 2011 

Emma Joana Vaucher, Tochter von Sabine und Jean-Marc 
Vaucher, geboren am 20.Juli 2011 

R Ä T S E L S P A S S  

Was könnt ihr auf diesem Bild sehen? 

D Ö R F L I K E H R  A M  1 5 .  M A I  2 0 1 2  
Wir freuen uns, dass wir dieses Jahr wieder einmal 
auf den „Dörflikehr „ gehen. Am 15. Mai werden wir 
die Anwohner von einem Quartier in Bösingen mit  
musikalischen Klängen in den Feierabend begleiten.  

B Ö S I N G E R  M U S I K - N E W S  6  
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L U S T I G ,  L U S T I G . . .  
Warum haben die meisten Musikgesellschaften mindestens 4 
Schlagzeuger? Dass wenigstens einer bei der Probe da ist...  

Welches ist der kürzeste Posaunistenwitz? „Piano! „ 

Lucia zu Sabine: "André hat dich gerade so angesehen—ob er 
gemerkt hat, dass du einen falschen Ton gespielt hast ?"  
 "Keine Angst, ich habe so zurückgeschaut, als ob ich richtig ge-
spielt hätte." 
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I M P R E S S U M  /  K O N T A K T  
Internet::    www.mg-boesingen.ch 

Texte / Layout::  Sabine Vaucher Kaeser 

Kontakte:  Präsidentin MGB/ Marianne Portmann  

    Cholholz 11, 3178 Bösingen 

    � 031 / 747 80 09 /  portmannma@sesamnet.ch 
 

    Jugendmusik / Manuel Schaller 

    Mösli 1, 3178 Bösingen 

    � 031 /747 83 70 /  fonso-1992@hotmail.com 
 

Auflage:   300 Expemplare 

Erscheinungsdatum: März 2012 
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